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Anzeige

Alles Gute
zum 90.
OberwAld/NATerS | Heute
Montag feiert Klara Voser-Hi-
schier ihren 90. Geburtstag.
Obwohl ihre körperliche Ver-
fassung seit dem letzten
Herbst nachgelassen hat, er-
freut sie sich jetzt umso mehr
an jedem Besuch ihrer Ver-
wandten und Bekannten. Zu
diesem Fest gratulieren ihr ihre
Schwestern, Brüder, Schwäge-
rinnen und deren Kinder ganz
herzlich.

Alles Gute 
zum 90.
SAAS-AlMAGell | Heute Mon-
tag, den 14. März, kann Flori-
nus Zurbriggen in Saas-Alma-
gell seinen 90. Geburtstag fei-
ern. Seine freundliche Wesens-
art und seine Freude am
Gesang mögen ihm noch lange
erhalten bleiben. 
Seine Familie, Freunde und Be-
kannte wünschen ihm von Her-
zen Gesundheit, Glück und Zu-
friedenheit.

Bildung | Erster Bachelor-Jahrgang der Schweizerischen Tourismusfachschule

Premiere an der HES-SO
SIderS | Am vergangenen
Samstag durften 75 Ab-
solventen der Schweizeri-
schen Tourismusfach-
schule STF ihr Diplom als
«Bachelor of Science
HES-SO in Tourismus» in
Empfang nehmen.

Nach 27 Jahren als höhere Fach-
schule ist der Wechsel zur Fach-
hochschule nun erfolgt. Wäh-
rend fünf Semestern lernten die
Studierenden den Tourismus
von Grund auf kennen, bevor
sie im abschliessenden Semes-
ter erste Berufserfahrungen
sammelten und eine Bachelor-
Arbeit verfassten.

Eine Schweizer Schule
Laut Manu Broccard, Leiter der
STF, ist das Modell mit dem pra-
xisbezogenen sechsten Semes-
ter einzigartig und unterschei-
det sich von anderen Schulen:
«Es ermöglicht unseren Studie-
renden, im Berufsleben Fuss zu
fassen.» Viele würden am Ort
ihres Praktikums eine Stelle er-
halten – ein grosses Plus.

Die 75 Diplomierten kom-
men aus der ganzen Schweiz.
«Wir sind wirklich die Schwei-
zerische Tourismusfachschu-
le», bekräftigt Broccard. Der
dort zu erwerbende Bachelor
sei attraktiv für Leute, die im
Tourismus Karriere machen
wollten. Die Statistik der Stu-
dentenzahlen, die sich positiv
entwickelt hat, gibt Broccard
recht. Insgesamt wurden mehr
als 2000 Personen ausgebildet
und damit ein Beitrag zur Qua-
litätssteigerung im touristi-
schen Angebot geleistet. So will
Broccard den eingeschlagenen
Weg weitergehen.

Tipps von Staatsrat 
Roch an die Diplomierten
Nebst Broccard hielten unter an-
derem auch Stefan Bumann, Di-
rektor der HES-SO Wallis, Fran-
çois Genoud, Stadtpräsident von
Siders, und Staatsrat Claude
Roch eine Ansprache. Letzterer
forderte die Diplomierten dazu
auf, den Veränderungen in un-
serer globalisierten Gesellschaft
offen und mit Innovationen zu
begegnen: «Heute sieht sich der
Schweizer Tourismus mit Wäh-

rungsschwankungen konfron-
tiert. Dies hat zur Folge, dass Fe-
rien in der Schweiz für Auslän-
der aus dem europäischen
Raum teurer werden. Die ange-
henden Tourismusprofis müs-
sen alternative Strategien erar-
beiten und eine Reduktion der
Einnahmen verhindern oder al-
lenfalls kompensieren sprich
neue Märkte erschliessen. Kon-
kret spricht Roch damit Chine-
sen als potenzielle Kundschaft
an. Gleichzeitig müsse man das
Segment der einheimischen
Gäste stärken.

Ferner sprach der Staats-
rat den Klimawandel an. Die
Gletscher schmelzen dahin, die
Winter werden milder. Das hat
auch für den Tourismus Konse-
quenzen. Eine aktive Beteili-
gung der Schweiz am Klima-
schutz ist für Roch denn auch
unabdingbar.

Preisträgerin 
aus dem Oberwallis
Nach den ganzen Ansprachen
war es endlich so weit: Die Stu-
dierenden durften endlich ihre
wohlverdienten Diplome in

Empfang nehmen. Das Bache-
lor-Studium splittet sich in vier
Bereiche auf: Tourismuswirt-
schaft und Tourismusindustrie,
Management und Finanzen,
Marketing sowie interkulturel-
le Kommunikation. Pro Bereich
wird jeweils ein Studierender
für herausragende Leistungen
mit einem Preis ausgezeichnet.
«Wir sind froh, dass Walliser
Unternehmen und touristische
Anbieter den Studierenden auf
diese Weise Merci sagen», so
Broccard. Unter den vier Preis-
trägern befindet sich auch eine
Oberwalliserin. Fabienne Schal-
ler aus Stalden erhielt den Preis
für die beste Leistung in Ma-
nagement und Finanzen.

Sprache und Tourismus
gehören zusammen. Deswegen
fördert die STF bewusst die
Zweisprachigkeit. Broccard da-
zu: «Wir können dieses Jahr 14
Diplome an Studierende vertei-
len, die einen beachtlichen Teil
ihres Studiums auf Französisch
und Deutsch beendet haben.»
Ferner sie es auch möglich, ei-
nen Teil des Studiums auf Eng-
lisch zu absolvieren. mk

Geschafft. Insgesamt 75 Studierende der Schweizerischen Tourismusfachschule durften am vergangenen Samstag ihr Diplom als
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DIE DIPLOMIERTEN

Affentranger Chantal, Nyon. Ahu-
mada Yael, Lausanne. Ansoldo Nico-
las, Genf. Amstutz Franziska, Naters.
Arnholz Doreen, Potsdam. Binggeli
Sarah, Yvonand. Bohnenblust Benja-
min, Siders. Boisly Susann, Wein-
böhla. Bussard Maryam, Vevey.
Carmoun Sabrina, Saint-Blaise. Che-
rix Samuel, Brämis. Cottet Arnaud,
Cheseaux-sur-Lausanne. Cousin Leo,
Concise. Deillon Barbara, Bulle. Du-
buis Delphine, Savièse. Egger Coralie,
Bulle. Esseiva Lucien, Villars-sur-
Glâne. Frei Sarah, Glis. Frossard An-
gèle, Le Pâquier. Flury Noëmi,
Corgémont. Fux Sarah, Glis. Gabus
Valérie, Neuenburg. Gabus Valérie,
Neuenburg. Gassmann Andreas,
Oberrohrdorf. Gex Justine, Glion.
Goncerut Benoit, Grens. Grenon An-
toine, Vouvry. Heinzmann Dominique
Brig. Henzen Sebastian, Wiler. Hof-
mann Susan, Coswig. Houriet Adrian,
Reinach. Hug Nicolas, Delémont. 
Imhasly Vanessa, Fiesch. Jakob 
Gabriella, Grosshöchstetten. Jenni
Corinne, Olten. Köppel Christian,
Sempach-Stadt. Kummer Flurina,
Sempach Stadt. Kühnis Adrian, Au.
Laleu Cecilia, Vernier. Lange Jennifer,
Biederitz. Laurent Fanny, Perroy. 
Lomatter Daniela, Saas-Fee. Mareo-
vich Laura, Muraz. Melly Nicolas, Si-
ders. Mey Amandine, Versegéres.
Meyer Mareika, Turtmann. Monney
Christophe, Chailly-Montreux. Munari

Susanna, Lausanne. Nydegger Bet-
tina, Gwatt. Nyffenegger Mirjam,
Lotzwil. Oester Lea, Thun. Pasquier
Liza, Fribourg. Perraudin Ronny, 
Versegères. Reinmann Jacqueline, 
Ormalingen. Rey Florence, Lens. Ri-
bolzi Pauline, Massagno. Rickenba-
cher Vanessa, Zürich. Rime Céline,
Poliez-le-Grand. Ritter Ulrike, Erft-
stadt. Roccaro Delphine, Fully. Rösti
Rahel, Wabern. Saucy Lea, Mou-
tier. Sauthier Mélanie, Conthey.
Schaller Fabienne, Stalden. Schaller
Stéphanie, Vicques. Schweizer Anja,
Fieschertal. Seoane Olalla, Bulle.
Sommer Sandrine, Vich. Stoller 
Lionel, Marin-Epagnier. Städelin Ru-
dolf, Melchnau. Strobel Lea, Mün-
chenstein. Süess Fabian, Egolzwil.
Tobler Julie, Courrendlin. Walker
Jonas, Mörel. Wick Nadine, Lausanne.
Yamasathien Alexandre, Muraz/Si-
ders.

DIE PREISTRÄGER

Marketing:
Lucien Esseiva

Tourismuswirtschaft und 
Tourismusindustrie: 
Jenni Corinne

Management und Finanzen:
Fabienne Schaller

Interkulturelle Kommunikation: 
Liza Pasquier


